
 

 

 

 

 

Der Lehrplan lebt! ‒ So wird aus Vorgabe Unterricht mit Herz und System  
Wie Lehrpersonen den Lehrplan für eine erfolgreiche Jahresplanung nutzen 
 
Die Planung des Schuljahres ist eine der zentralen Aufgaben jeder Lehrperson. Sie bildet die Grundlage für 
einen strukturierten, zielgerichteten und zugleich flexiblen Unterricht. Dabei spielt der Lehrplan eine 
entscheidende Rolle: Er beschreibt die Bildungs- und Lehraufgaben, Kompetenzen und Themenbereiche, die 
Schüler*innen im Laufe eines Schuljahres erwerben sollen (BMB, 2023). Ein professioneller Umgang mit dem 
Lehrplan bedeutet jedoch mehr als bloßes Abarbeiten von Inhalten. Vielmehr geht es darum, die Vorgaben in 
eine lernwirksame Jahresplanung zu übersetzen, die sowohl die Ziele als auch die Bedürfnisse der Lernenden 
berücksichtigt (Meyer, 2018). 
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Kompetenzorientierung: 
Fokus auf das, was 
Lernende können sollen. 
 

Der Lehrplan als Grundlage der Unterrichtsarbeit 
Der österreichische Lehrplan gibt den pädagogischen und organisatorischen Rahmen vor. Er 
beschreibt nicht nur, was unterrichtet werden soll, sondern auch, warum und wie bestimmte 
Kompetenzen entwickelt werden (BMB, 2023). Seit der Einführung der Kompetenzorientierung 
steht das Tun Können und Verstehen der Schüler*innen im Vordergrund. Lehrpersonen 
interpretieren daher den Lehrplan zunehmend als Orientierungsinstrument, das Lernprozesse 
strukturiert, statt als starre Vorschrift (Schratz, Paseka & Schrittesser, 2019). Diese Sichtweise 
fördert professionelles Lehrer*innenhandeln und ermöglicht zielgerichtete 
Unterrichtsentscheidungen im Sinne einer lernseitigen Unterrichtsqualität (Helmke, 2017). 

  

2 
 
Ein realistischer 
Zeitplan verhindert 
Überlastung und 
ermöglicht vertiefendes 
Lernen. 

Von der Lehrplananalyse zur Jahresplanung 
Am Beginn jedes Schuljahres steht die Analyse des Lehrplans. Lehrer*innen prüfen, welche 
Kompetenzbereiche laut Lehrplan abzudecken sind, und wählen dazu passende Themen und 
Materialien aus. Ein zentraler Schritt ist die Erstellung einer Jahresplanung, die die Themen in 
sinnvoller Reihenfolge über das Schuljahr verteilt. Dabei werden auch Prüfungen, Exkursionen, 
Feiertage oder fächerübergreifende Projekte berücksichtigt (Meyer, 2018). Mehr 
Informationen dazu finden Sie im Themenraum Lehrplan Neu 2023. 
Zudem sollte die Jahresplanung mit dem schulinternen Curriculum und den Fachkonferenzen 
abgestimmt sein. Eine gemeinsam koordinierte Planung fördert die Kohärenz innerhalb des 
Kollegiums und erleichtert die Zusammenarbeit in Teams (Terhart, 2019).  

  

3 
 
Differenzierung als 
Schlüssel zur 
Lernwirksamkeit. 

Didaktische Umsetzung und Flexibilität 
Der Lehrplan liefert die Ziele, doch die konkrete didaktische Umsetzung liegt in der 
Verantwortung der Lehrperson. Hier gilt es, Inhalte an das Leistungsniveau, die Interessen und 
die Lernvoraussetzungen der Klasse anzupassen. Helmke (2017) betont, dass 
Unterrichtsqualität vor allem durch Passung entsteht – also durch die Übereinstimmung 
zwischen Zielen, Methoden und Schüler*innenbedürfnissen. In der Praxis bedeutet das: 
Aufgaben differenzieren, Lernmaterial anpassen und Lernfortschritte regelmäßig überprüfen 
und rückmelden. Digitale Werkzeuge unterstützen die Planung, Dokumentation und 
Kommunikation. Trotz sorgfältiger Planung bleibt Unterricht ein lebendiger Prozess. 
Lernstände, Klassendynamik oder unvorhergesehene Ereignisse erfordern laufende 
Anpassungen. Ein Jahresplan ist daher Orientierung, kein starres Korsett (Schratz et al., 2019). 
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inhaltlicher Ebene bietet jede Ausgabe Kerninformationen zum aktuellen Thema, Angaben zur 
Basisliteratur sowie weitere z.T. multimediale Vertiefungsmöglichkeiten. Die Angebotspalette 
findet z.B. durch systemerprobte Erfahrungen, Praxistipps, Reflexionsfragen oder spezifische 
Tools für die Prozessgestaltung an Schulstandorten Erweiterung. 
„kurz & bündig" ist Programm: Der Newsletter soll einen schnellen Zugriff auf Basisinformation 
zu aktuellen Anliegen bzw. sofort umsetzbaren Praxisanregungen zur Unterrichtsgestaltung 
bieten. Als Leser*in entscheiden Sie über den Nutzen des zur Verfügung gestellten Mediums 
und den Grad der Vertiefung in die verlinkten Unterlagen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 
 
Reflexion ist der Motor 
professioneller 
Weiterentwicklung. 
 

Reflexion und Weiterentwicklung 
Am Ende jedes Semesters sollte der Jahresplan reflektiert werden: Welche Lernziele wurden 
erreicht? Welche Methoden waren besonders wirksam? Wo musste der Plan angepasst 
werden? 
Terhart (2019) sieht in dieser kontinuierlichen Reflexion ein zentrales Merkmal professionellen 
Lehrerhandelns. Kollegiale Zusammenarbeit – etwa im Rahmen von Fachkonferenzen oder 
Team-Teachings – fördert den Erfahrungsaustausch und ermöglicht, bewährte Strategien zu 
verbreiten (Helmke, 2017). 
So wird der Lehrplan zu einem lebendigen Instrument, das nicht nur den Unterricht 
strukturiert, sondern auch die Schulentwicklung unterstützt. 
 

 
 

 

5 
 
Struktur und Freiheit 
schließen sich nicht aus 
– sie ergänzen sich 

 

Fazit 
Die Arbeit mit dem Lehrplan ist kein bürokratischer Akt, sondern Kern professioneller 
Unterrichtsplanung. Sie ermöglicht es Lehrpersonen, systematisch, kompetenzorientiert und 
lernwirksam zu arbeiten. Eine gut strukturierte Jahresplanung gibt Orientierung und 
Sicherheit, während Flexibilität und Reflexion pädagogische Freiheit bewahren. Der Lehrplan 
ist somit kein starres Regelwerk, sondern ein Werkzeug, das Struktur, Qualität und 
pädagogische Kreativität miteinander verbindet. 
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Als Leser*in von #lernenverantworten entscheiden Sie über den Nutzen des für Sie zur Verfügung 
gestellten Mediums und den Grad der Vertiefung in die verlinkten Unterlagen. 

Diese und alle vorhergehenden Ausgaben (sowie alle Ausgaben des Vorgänger-Newsletters „5 Minuten 
für...“) finden Sie unter 

https://www.ph-noe.ac.at/de/ph-noe/wir-ueber-uns/zentren/lernen-lehren 
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